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Kurzfassung 

Mit dieser Vorlage werden ein Leistungsauftrag für die Dienstleistungen des Personalwesens für 
die Jahre 2022 bis 2024 und der dafür nötige Verpflichtungskredit beantragt. 

Die zentralen Aufgaben des Personalwesens ergeben sich aus der Personalgesetzgebung, insbe-
sondere aus dem Gesetz über das Staatspersonal vom 27. Sept. 1992 (Staatspersonalgesetz, BGS 
126.1) und dem Gesamtarbeitsvertrag vom 25. Okt. 2004 (GAV, BGS 126.3). 

Im Laufe der letzten Jahre sind neue Herausforderungen im Personalwesen entstanden, die in 
diesem Globalbudget zu grösseren Veränderungen führen werden. Diese zeigen sich in folgen-
den strategischen Handlungsfeldern: 

– HR-Strategie 

– Weiterentwicklung GAV / Anstellungsbedingungen 

– Mengenwachstum bewältigen / HR-Prozesse digitalisieren 

– Aufbau Fachverantwortung berufliche Grundbildung 

Mit der HR-Strategie sollen Ziele und Rollen im Personalwesen verbindlich geklärt werden. Der 
strategische Überbau fehlt heute nahezu komplett und dies sorgt vermehrt für Unklarheiten 
und belastet die Effizienz. Der GAV soll hinsichtlich Nutzen und Struktur überprüft werden. Ein 
Kaderreglement soll eingeführt und die Regelung für bezahlte Urlaubstage soll modernisiert 
werden. Die Anzahl zu betreuenden Mitarbeitenden hat deutlich zugenommen. Dies schlägt in 
praktisch allen Dienstleistungen des Personalamtes durch und erhöht entsprechend die Arbeits-
last. Die Ansprüche an die Rechtssicherheit und der Unterstützungsbedarf der Ämter haben 
ebenfalls zugenommen. Die Effizienz der HR-Prozesse soll mit einer Digitalisierungsoffensive ge-
steigert werden. Die Betreuung der beruflichen Grundbildung soll professionalisiert werden, da-
mit die kantonale Verwaltung weiterhin ein attraktiver Lehrbetrieb bleibt und für künftige Her-
ausforderungen wie die Änderung der Bildungsverordnung gerüstet ist. Das Mengenwachstum 
bei den zu betreuenden Mitarbeitenden sowie die diversen weiteren Herausforderungen und 
Projekte werden das Personalamt stark fordern. Deswegen müssen mit dieser Vorlage zusätzli-
che personelle Ressourcen beantragt werden. 

Die Budgetstruktur mit den bisherigen zwei Produktegruppen bleibt unverändert, die Ziele und 
Indikatoren wurden geringfügig überarbeitet. Der beantragte dreijährige Verpflichtungskredit 
2022 bis 2024 ist gegenüber dem aktuellen Verpflichtungskredit 2019 bis 2021 um 2,8 Mio. Fran-
ken und gegenüber dem ursprünglichen Verpflichtungskredit 2019 bis 2021 um 2,1 Mio. Fran-
ken höher. Dies einerseits infolge der zusätzlichen personellen Ressourcen von 3 Pensen für die 
Abfederung des Mengenwachstums (Zunahme der zu betreuenden Mitarbeitenden) und für die 
Digitalisierungsvorhaben. Andererseits entstehen Mehrkosten in folgenden Bereichen: Gerichts-
kosten bei Mobbingverfahren, Aus- und Weiterbildung, Mediationen bei Mobbing und sexueller 
Belästigung, Stellenausschreibungen, Sach- und Haftpflichtversicherungen sowie externe Unter-
stützung für die Erarbeitung einer HR-Strategie, die Professionalisierung der beruflichen Grund-
bildung und die Überprüfung des Lohnsystems. 
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a) Globalbudget „Personalwesen” 

1. Produktegruppe 1: Personalpolitik, -entwicklung, -information und Beratung 

1.1 Anbieten stufen- und bedarfsgerechter Ausbildung und Beratung 

1.2 Betriebliches Gesundheitsmanagement zusammen mit den Führungskräften um-
setzen 

1.3 Gestalten einer attraktiven Personalpolitik und Bereitstellen der zielgruppenge-
rechten Informationen und geeigneter Marketing- sowie Personalführungsin-
strumente 

2. Produktegruppe 2: Personaldienste 

2.1 Bereitstellen von bedarfsgerechten, effizienten und rechtsgleichen Personal-
dienstleistungen 

b) Verpflichtungskredit 2022 bis 2024    13'744'000 Franken 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf zum Globalbudget „Personalwe-
sen” für die Jahre 2022 bis 2024. 

1. Einleitende Bemerkungen 

Diese Vorlage befasst sich mit dem Globalbudget für das Personalwesen und dem Verpflich-
tungskredit für die Jahre 2022 bis 2024. Die gesetzliche Grundlage bildet das Gesetz über die 
wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G, BGS 115.1). 

Die Aufgaben im Personalwesen werden hauptsächlich durch das Personalamt wahrgenommen. 
Dazu gehören unter anderem eine effiziente Abwicklung von Vertragswesen, Payroll, Bewer-
bendenadministration, Treueprämien, Sach- und Personenversicherungen usw. Ebenfalls werden 
die personalrechtlichen Grundlagen weiterentwickelt und durchgesetzt sowie die Rechtssicher-
heit bei deren Anwendung sichergestellt. Die Beratung von Vorgesetzten und Mitarbeitenden 
unterstützt insbesondere bei Konflikt- und Krankheitsfällen. Das betriebliche Gesundheitsma-
nagement stellt präventiv die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Mitarbeitenden sicher. 
Durch das Arbeitgebermarketing soll der Kanton auf dem Arbeitsmarkt authentisch als attrakti-
ver Arbeitgeber positioniert werden. Die Information der Mitarbeitenden ist ebenfalls eine 
wichtige Aufgabe. Schliesslich leistet das Personalamt durch den Einsitz und das Backoffice in 
der GAVKO einen Beitrag zur Pflege der Sozialpartnerschaft und zur Weiterentwicklung der An-
stellungsbedingungen. 

Im Laufe der letzten Jahre sind neue Herausforderungen im Personalwesen entstanden, die in 
diesem Globalbudget zu grösseren Veränderungen führen werden. Diese zeigen sich in folgen-
den strategischen Handlungsfeldern: 

HR-Strategie 
Eine HR-Strategie soll verbindliche Ziele für die Personalarbeit setzen. Diese fehlen heute, was 
immer öfter zu Grundsatzdiskussionen, ausgelöst durch Einzelfälle, führt. Insbesondere Themen 
wie Lohngestaltung, Anwendung von Kündigungsrecht, Umgang mit Arbeitsplatzkonflikten 
und Rollenverteilung zwischen den Ämtern und dem Personalamt sind verbindlich zu klären. 
Entsprechende strategische Grundlagen sollen daher breit abgestützt erarbeitet werden. In die-
sem Zusammenhang soll auch das in die Jahre gekommene Lohnsystem hinsichtlich seiner Ar-
beitsmarkttauglichkeit überprüft werden. 

Weiterentwicklung GAV / Anstellungsbedingungen 
Der GAV und seine Struktur sollen hinsichtlich Nutzen und Optimierungspotenzial überprüft 
werden. Bereits erkannt ist, dass die Unterstellung des Kaders unter den GAV wenig sinnvoll 
und verglichen mit anderen GAV untypisch ist. Dies soll mit der Einführung eines Kaderregle-
ments korrigiert werden. Daneben soll der GAV hinsichtlich bezahlte Urlaubstage überprüft und 
modernisiert werden. 

Mengenwachstum bewältigen / HR-Prozesse digitalisieren 
Die Anzahl der zu betreuenden Mitarbeitenden hat deutlich zugenommen, einerseits durch die 
Kantonalisierung der Heilpädagogischen Schulzentren (HPSZ) und andererseits durch das lau-
fende Wachstum des Personalbestands in der Verwaltung. Dies schlägt in praktisch allen Dienst-
leistungen des Personalamtes durch und erhöht entsprechend die Arbeitslast. Die Effizienz in 
der Personaladministration muss durch die Möglichkeiten der Digitalisierung gesteigert und ent-
sprechende Projekte müssen zeitnah gestartet werden. Die heutigen Abläufe und Systeme sind 
teilweise massiv veraltet und sogar in etlichen Prozessen noch papiergesteuert mit entsprechen-
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den Mehrfacherfassungen von Daten. Das im Jahr 2021 gestartete Projekt ZEMAS (Zeitmanage-
ment & Spesen) soll die bestehende Zeitwirtschaft ablösen und durch Prozessoptimierung die 
Anwendung vereinfachen. Ein neues Tool für das Bewerbendenmanagement und Workflows 
zur Automatisierung von diversen HR-Prozessen sollen folgen. Durch digitalisierte Prozesse kann 
ein Teil des aktuellen und künftig zu erwartenden Mengenwachstums abgefangen und zusätzli-
cher Personalbedarf minimiert werden. Da im Personalwesen viele Aufgaben wie z.B. die per-
sönliche Beratung und Unterstützung bei Personalgeschäften nicht digitalisiert werden können 
und die Durchführung von Digitalisierungsprozessen Projektleitungen und spätere Applikations-
betreuungen erfordert, wird aber auch zusätzliches Personal nötig. Durch geeignete Digitalisie-
rungsprojekte und organisatorische Massnahmen kann dieser Personalbedarf verglichen mit 
dem Mengenwachstum jedoch tief gehalten werden. 

Aufbau Fachverantwortung berufliche Grundbildung 
Die Kantonale Verwaltung muss eine zentrale Fachverantwortung für die berufliche Grundbil-
dung aufbauen, um weiterhin als Ausbildungsbetrieb attraktiv zu bleiben, seinen Lehrabgänge-
rinnen und Lehrabgängern beste Anschlusschancen mitzugeben und um künftige Herausforde-
rungen gut zu meistern. Eine bereits absehbare Herausforderung wird die geplante Änderung 
der Bildungsverordnung des Lehrberufs Kaufmann/frau EFZ sein, welche den zentralen Bildungs-
auftrag auf die Förderung von Handlungskompetenzen und nicht mehr auf die Vermittlung von 
Wissen legt. 

Die in diesem Globalbudget zusammengefassten Verwaltungsaufgaben basieren auf folgenden 
gesetzlichen Grundlagen: 

– Gesetz über das Staatspersonal vom 27. September 1992 (Staatspersonalgesetz, 
StPG, BGS 126.1) 

– Gesamtarbeitsvertrag vom 25. Oktober 2004 (GAV, BGS 126.3) 

– Verordnung über das Personalrecht (Personalrechtsverordnung, PRV, BGS 126.31) 
vom 25. Juni 2007. 

2. Bezug zu den Planungsgrundlagen des Regierungsrates 

 

 
  

Legislaturplan 2017 - 2021 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Handlungsziel 1 2 3 4 5 
B.1.5.1 Personalmanagement weiterentwickeln x     

Integrierter Aufgaben- und Finanzplan 2022 - 2025 Enthalten in Pro-
duktegruppen 

Nr Massnahme 1 2 3 4 5 
5769 Zeitwirtschaft - Prozessoptimierung und Ablösung Infrastruktur  x    
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3. Leistungsauftrag und Saldovorgabe 

3.1 Leistungserbringer 

Name Produktegruppe Leistungserbringende Dienststelle 
1. Personalpolitik, -entwicklung,  

-information und Beratung 
 
Personalamt 

2. Personaldienste  

3.2 Produktegruppen 

3.2.1 Produktegruppe 1: Personalpolitik, -entwicklung, -information und Beratung 
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Bemerkungen: Durch die Übernahme von neuen Aufgaben in den Bereichen Arbeitgebermarke-
ting und interne Kommunikation (die Stelle wurde bereits in der letzten GB-Vorlage bewilligt) 
werden die Lohnkosten zunehmen. Die Kosten für formale Verfahren nach GAV bei Mobbing 
und sexueller Belästigung wurden bisher nicht budgetiert und sollen im Globalbudget Personal-
wesen aufgenommen werden. Dasselbe gilt für die Kosten für Mediationen im Zusammenhang 
mit Mobbing und sexueller Belästigung. Diese Mediationen werden durch das Personalamt or-
ganisiert und sollen die vorerwähnten wesentlich aufwändigeren und teureren formellen Ver-
fahren verhindern. Eine leichte Zunahme ist im Weiterbildungs- / Ausbildungsbereich zu ver-
zeichnen, da aufgrund der Corona-Krise in den Vorjahren (2020 / 2021) nicht alle Kurse durchge-
führt werden konnten und nun nachgeholt werden müssen. Schliesslich werden für die Erarbei-
tung einer HR-Strategie, die Überprüfung des Lohnsystems und die Professionalisierung der be-
ruflichen Grundbildung Kosten für externe Unterstützung anfallen. 

3.2.2 Produktegruppe 2: Personaldienste 
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Bemerkungen: Aufgrund des Mengenwachstums für die Bewältigung des Tagesgeschäfts und 
für die Umsetzung dringend benötigter Digitalisierungsvorhaben werden zusätzliche personelle 
Ressourcen benötigt. Da die Kosten für Stellenausschreibungen aufgrund der Zunahme des Per-
sonalbestandes und der Preissteigerung bei den entsprechenden Plattformen laufend zuneh-
men, muss das Budget angepasst werden. Mit dem Flottenvertrag konnten Versicherungsprä-
mien eingespart werden. Aus buchhalterischen Gründen wird in Absprache mit dem Amt für Fi-
nanzen die verwaltungsinterne Verteilung von Versicherungsprämien nicht mehr globalbudget-
wirksam vorgenommen. Bisher hat das beim Globalbudget Personalwesen Ertrag und bei den 
anderen Globalbudgets Aufwand generiert, was buchhalterisch nicht korrekt war. Dies wird nun 
bereinigt und ist für die Staatsrechnung kostenneutral. 

3.3 Saldovorgabe und Verpflichtungskredit 

 

Verpflichtungskredit 

 

3.4 Personal 

 

Der Mitarbeitendenbestand per 31.12.2021 wird voraussichtlich 22,5 Pensen betragen. Die Erhö-
hung zum Vorjahr (2020) ist auf die neue Stelle im Bereich Arbeitgebermarketing / interne Kom-
munikation zurückzuführen. Weitere vier befristete Anstellungen wurden für die Bewältigung 
des Mengenwachstums und aufgrund von nicht planbaren Abwesenheiten nötig. Die Erhöhung 
der Anzahl Mitarbeitenden für die neue Globalbudgetperiode ist auf drei Festanstellungen auf-
grund des Mengenwachstums im Tagesgeschäft sowie für Digitalisierungs-Projekte zurückzufüh-
ren. 
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3.5 Veränderungen von Leistungen und Finanzen zur laufenden Globalbudgetperiode 

3.5.1 Veränderungen im Leistungsauftrag 

Im Laufe der letzten Jahre sind neue Herausforderungen im Personalwesen entstanden, die in 
diesem Globalbudget zu grösseren Veränderungen führen werden. Diese zeigen sich in folgen-
den strategischen Handlungsfeldern: 

HR-Strategie 
Eine HR-Strategie soll verbindliche Ziele für die Personalarbeit setzen. Diese fehlen heute, was 
immer öfter zu Grundsatzdiskussionen, ausgelöst durch Einzelfälle, führt. Insbesondere Themen 
wie Lohngestaltung, Anwendung von Kündigungsrecht, Umgang mit Arbeitsplatzkonflikten 
und Rollenverteilung zwischen den Ämtern und dem Personalamt sind verbindlich zu klären. 
Entsprechende strategische Grundlagen sollen daher breit abgestützt erarbeitet werden. In die-
sem Zusammenhang soll auch das in die Jahre gekommene Lohnsystem hinsichtlich seiner Ar-
beitsmarkttauglichkeit überprüft werden. 

Weiterentwicklung GAV / Anstellungsbedingungen 
Der GAV und seine Struktur sollen hinsichtlich Nutzen und Optimierungspotenzial überprüft 
werden. Bereits erkannt ist, dass die Unterstellung des Kaders unter den GAV wenig sinnvoll 
und verglichen mit anderen GAV untypisch ist. Dies soll mit der Einführung eines Kaderregle-
ments korrigiert werden. Daneben soll der GAV hinsichtlich bezahlte Urlaubstage überprüft und 
modernisiert werden. 

Mengenwachstum bewältigen / HR-Prozesse digitalisieren 
Die Anzahl der zu betreuenden Mitarbeitenden hat deutlich zugenommen, einerseits durch die 
Kantonalisierung der Heilpädagogischen Schulzentren (HPSZ) und andererseits durch das lau-
fende Wachstum des Personalbestands in der Verwaltung. Dies schlägt in praktisch allen Dienst-
leistungen des Personalamtes durch und erhöht entsprechend die Arbeitslast. Die Effizienz in 
der Personaladministration muss durch die Möglichkeiten der Digitalisierung gesteigert und ent-
sprechende Projekte müssen zeitnah gestartet werden. Die heutigen Abläufe und Systeme sind 
teilweise massiv veraltet und sogar in etlichen Prozessen noch papiergesteuert mit entsprechen-
den Mehrfacherfassungen von Daten. Das im Jahr 2021 gestartete Projekt ZEMAS (Zeitmanage-
ment & Spesen) soll die bestehende Zeitwirtschaft ablösen und durch Prozessoptimierung die 
Anwendung vereinfachen. Ein neues Tool für das Bewerbendenmanagement und Workflows 
zur Automatisierung von diversen HR-Prozessen sollen folgen. Durch digitalisierte Prozesse kann 
ein Teil des aktuellen und künftig zu erwartenden Mengenwachstums abgefangen und zusätzli-
cher Personalbedarf minimiert werden. Da im Personalwesen viele Aufgaben wie z.B. die per-
sönliche Beratung und Unterstützung bei Personalgeschäften nicht digitalisiert werden können 
und die Durchführung von Digitalisierungsprozessen Projektleitungen und spätere Applikations-
betreuungen erfordert, wird aber auch zusätzliches Personal nötig. Durch geeignete Digitalisie-
rungsprojekte und organisatorische Massnahmen kann dieser Personalbedarf verglichen mit 
dem Mengenwachstum jedoch tief gehalten werden. 

Aufbau Fachverantwortung berufliche Grundbildung 
Die Kantonale Verwaltung muss eine zentrale Fachverantwortung für die berufliche Grundbil-
dung aufbauen, um weiterhin als Ausbildungsbetrieb attraktiv zu bleiben, seinen Lehrabgänge-
rinnen und Lehrabgängern beste Anschlusschancen mitzugeben und um künftige Herausforde-
rungen gut zu meistern. Eine bereits absehbare Herausforderung wird die geplante Änderung 
der Bildungsverordnung des Lehrberufs Kaufmann/frau EFZ sein, welche den zentralen Bildungs-
auftrag auf die Förderung von Handlungskompetenzen und nicht mehr auf die Vermittlung von 
Wissen legt. 

Die Inhalte der Produktgruppen der Vorjahre sind, von textlich veränderten Zielsetzungen und 
Indikatoren abgesehen, mit den Inhalten der neuen GB-Periode vergleichbar. 
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3.5.2 Laufende Globalbudgetperiode 

Verpflichtungskredit GB-Periode 2019-2021 In Mio. CHF 
Genehmigter Verpflichtungskredit gemäss SGB Nr. 0102/2018 11.6 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits (RE19 + RE20 + VA21)  10.9 
Zu begründende Differenz   -0.7 

   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   -0.4 
- Sozialkredit: Budget wurde nicht ausgeschöpft -0.4  
Total Sachaufwand  -0.2 
- Weiterbildung / Ausbildung: wegen der Corona-Krise konnten weniger 

Kurse durchgeführt werden 
-0.1  

- Sachversicherungsprämien: mit dem Flottenvertrag konnten günstigere Prä-
mien abgeschlossen werden 

-0.1  

Total Erträge  -0.1 
- Rückerstattungen Versicherungskosten: Zusätzliche Einnahmen von Courta-

gen 
-0.1  

Total   -0.7 

3.5.3 Neue Globalbudgetperiode 

Vergleich der laufenden und zukünftigen GB-Periode In Mio. CHF 
Voraussichtliches Ergebnis des Verpflichtungskredits 2019 bis 2021 
(RE19 + RE20 + VA21) 

10.9 

Beantragter Verpflichtungskredit 2022 bis 2024 13.7 
Zu begründende Differenz +2.8 
   

Begründung Detail Total 
Total Personalaufwand   +2.0 
- Lohnkosten: jährlicher Stufenanstieg +0.2  
- Lohnkosten: neue Stelle im Bereich Arbeitgebermarketing / interne Kom-

munikation (ab 2021) 
+0.3  

- Lohnkosten: zusätzliche personelle Ressourcen (Mengenwachstum und Di-
gitalisierungsprojekte) 

+1.3  

- Lohn nebenamtliche Instruktoren: Gerichtskosten bei Mobbingverfahren +0.1  
- Weiterbildung / Ausbildung: Zunahme aufgrund Corona-Krise +0.1  
Total Sachaufwand  +0.6 
- Organisationsentwicklung / Coaching: Mediationen bei Mobbing und sexu-

eller Belästigung 
+0.1  

- Personalrekrutierung: Zunahme der Stellenausschreibungen +0.1  
- Dienstleistungen: HR-Strategie, Lohnsystem und Professionalisierung beruf-

liche Grundbildung 
+0.4  

Total Ertrag   +0.2 
- Rückerstattungen Versicherungskosten: neue Verrechnung via Overhead +0.2  
Total   +2.8 

Durch die Übernahme von neuen Aufgaben in den Bereichen Arbeitgebermarketing und in-
terne Kommunikation (die Stelle wurde bereits in der letzten GB-Vorlage bewilligt) werden die 
Lohnkosten zunehmen. Zusätzlich werden aufgrund des Mengenwachstums für die Bewältigung 
des Tagesgeschäfts und für die Umsetzung dringend benötigter Digitalisierungsvorhaben zu-
sätzliche personelle Ressourcen benötigt. Die Kosten für formale Verfahren nach GAV bei Mob-
bing und sexueller Belästigung wurden bisher nicht budgetiert und sollen im Globalbudget Per-
sonalwesen aufgenommen werden. Dasselbe gilt für die Kosten für Mediationen im Zusammen-
hang mit Mobbing und sexueller Belästigung. Diese Mediationen werden durch das Personalamt 
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organisiert und sollen die vorerwähnten wesentlich aufwändigeren und teureren formellen Ver-
fahren verhindern. Eine leichte Zunahme ist im Weiterbildungs- / Ausbildungsbereich zu ver-
zeichnen, da aufgrund der Corona-Krise in den Vorjahren (2020 / 2021) nicht alle Kurse durchge-
führt werden konnten und nun nachgeholt werden müssen. Da die Kosten für Stellenausschrei-
bungen aufgrund der Zunahme des Personalbestandes und der Preissteigerung bei den entspre-
chenden Plattformen laufend zunehmen, muss das Budget angepasst werden. Mit dem Flotten-
vertrag konnten Versicherungsprämien eingespart werden. Schliesslich werden für die 
Erarbeitung einer HR-Strategie, die Überprüfung des Lohnsystems und die Professionalisierung 
der beruflichen Grundbildung Kosten für externe Unterstützung anfallen. Aus buchhalterischen 
Gründen wird in Absprache mit dem Amt für Finanzen die verwaltungsinterne Verteilung von 
Versicherungsprämien nicht mehr globalbudgetwirksam vorgenommen. Die Buchungen resp. 
die Belastungen erfolgen über die internen Leistungsverrechnungen gemäss WOV-Handbuch. 

4. Finanzströme und Investitionen ausserhalb Globalbudget 

 

Unfallkasse 

 

Krankentaggeldversicherung GAV 
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5. Rechtliches 

Der nachfolgende Beschluss untersteht als gebundene Ausgabe (Verpflichtungskredit) nicht dem 
fakultativen Referendum nach Artikel 36 der Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 
1986 (KV; BGS 111.1 [Art. 37 Abs. 1 Buchst. c KV]). 

6. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Susanne Schaffner 
Frau Landammann 

 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 
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7. Beschlussesentwurf 

Globalbudget „Personalwesen” für die Jahre 2022 bis 2024 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 74 Abs. 1 Buchst. b und Abs. 2 der Kantons-
verfassung vom 8. Juni 19861, gestützt auf § 19 Abs. 1 und § 20 des Gesetzes über die wirkungs-
orientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 (WoV-G)2, nach Kenntnisnahme von 
Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 30. August 2021 (RRB Nr. 2021/1293), be-
schliesst: 
 

1. Für das Globalbudget „Personalwesen" werden für die Jahre 2022 bis 2024 folgende Pro-
duktegruppen und Ziele festgelegt: 

1.1 Produktegruppe 1: Personalpolitik, -entwicklung, -information und Beratung 

1.1.1. Anbieten stufen- und bedarfsgerechter Ausbildung und Beratung 

1.1.2. Betriebliches Gesundheitsmanagement zusammen mit den Führungskräften um   
setzen 

1.1.3. Gestalten einer attraktiven Personalpolitik und Bereitstellen der zielgruppenge-
rechten Informationen und geeigneter Marketing- sowie Personalführungsin-
strumente 

1.2 Produktegruppe 2: Personaldienste 

1.2.1. Bereitstellen von bedarfsgerechten, effizienten und rechtsgleichen Personal-
dienstleistungen 

2. Für das Globalbudget „Personalwesen” wird als Saldovorgabe für die Jahre 2022 bis 2024 
ein Verpflichtungskredit von 13'744'000 Franken beschlossen. 

3. Der Verpflichtungskredit für das Globalbudget „Personalwesen” wird bei einer vom Regie-
rungsrat beschlossenen Lohnanpassung gemäss § 17 des Gesamtarbeitsvertrages vom 25. 
Oktober 2004 (BGS 126.3; GAV) angepasst. 

4. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 
 

Dieser Beschluss unterliegt nicht dem Referendum. 
 
  

 _______________  

1 BGS 111.1 
2 BGS 115.1 
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